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MITTWOCH
THEATER

VOLKSTHEATER
EINSIEDELN: Hotel zum glücklichen
Jägermeister, Theatergruppe Fremde Vögel,
Eigenproduktion, Schauspieler mit und ohne
Behinderung, Infos: www.fremdevoegel.ch,
Hotel Katharinahof, 20.30

MUSIK

VOLKSMUSIK
BRUNNEN: Alphornformation Schwyzerland,
nur bei trockenem Wetter, Bundeskapelle,
20.00

KUNST

ANDERE ORTE
LAUERZ: Skulpturen auf der Insel, Esther
Schöni, Brunnen, und Ignaz Röllin, Neuheim;
bis 27. 10.; Infos www.schwanau.ch, Insel
Schwanau, 11.00–24.00

AUSSTELLUNGEN
PFÄFFIKON: Abwehr, Überlebensstrategien in
Natur, Wirtschaft, Politik und Alltag;
Ausstellung bis 26. 8., Infos: www.voegele-
kultur.ch, Vögele-Kultur-Zentrum, 11.00–
17.00

FÜHRUNGEN
GOLDAU: Eulenfütterung, bei der Eulenvoliere,
Infos: www.tierpark.ch, Tierpark, 16.45

VERSCHIEDENES
SEEWEN: Mummenschanz-Aktion, Kunst-
aktion für dich und mich, Seewenmarkt

Sommerlicher
Mittagstisch
SEEWEN pd. Es ist in aller Munde,
das Wort Ferien. Nicht so im Gast-
haus Kreuz. Daher gibt es auch
keinen Grund, auf die nächste Aus-
gabe des beliebten Seebner Mittags-
tisches des Mittagsclubs Seerose zu
verzichten. Diese findet statt am
Donnerstag, 12. Juli, und beginnt
um 11.30 Uhr. Auf dem Programm
stehen die bewährten zwei Punkte:
ein dreigängiges Mittagessen und
ein Jassplausch. Teilnahmeberech-
tigt sind alle Jungen und Junggeblie-
benen aus nah und fern. Eine An-
meldung dazu ist nicht nötig.

Jodler-Stubete auf
der Bernerhöhe
GOLDAU pd. Der Jodlerclub am Rigi,
Goldau, lädt am Freitag, 13. Juli, zur
zweiten unterhaltsamen Sommer-
Stubete ein. Ab 18 Uhr freuen sich
die Goldauer Jodler, möglichst viele
Gäste auf Schüttlers Ranch, Camping
Bernerhöhe, Goldau, begrüssen zu
dürfen. Für Musik, Trank und Speise
ist gesorgt. Die überdachten Sitzplät-
ze ermöglichen, dass der Anlass bei
jeder Witterung stattfindet.

Langohren im
Kloster Au
TRACHSLAU pd. Im Benediktinerin-
nenkloster Au in Trachslau lebt eine
Fledermaus-Kolonie von Braunen
Langohren. Pro Natura Schwyz und
der Fledermausschutz des Kantons
Schwyz organisieren eine Führung
ins Quartier der Langohren und laden
ein zur Beobachtung des Ausflugs.
Freitag, 13. Juli, von etwa 20 bis 23
Uhr. Anmeldung (zwingend) und
genauere Infos zu Treffpunkt und
Zeiten unter Telefon 079 510 90 62
oder merhardt@bluewin.ch

Vorschau

Schule 3 Jahre lang gratis heizen
MUOTATHAL Mit wenigen
und einfachen Handgriffen
Strom einsparen: Dass dies
möglich ist, zeigt das EBS
anhand des Schulhauses
Stumpenmatt.

IrEnE InfAngEr
irene.infanger@schwyzerzeitung.ch

Der Begriff «Erneuerbare Energien»
ist heute in aller Munde und ist für eine
nachhaltige Energieversorgung nicht
mehr wegzudenken. «Ein weiteres gros-
ses Potenzial steckt jedoch in der Be-
triebsoptimierung», erklärt Werner
Kälin, Leiter Vertrieb und Service beim
Elektrizitätswerk des Bezirks Schwyz
(EBS), an einer Medienorientierung in
Muotathal. In vielen bereits bestehenden
Gebäuden kann die Energienutzung 
verbessert werden, dies jedoch nicht mit
grossen Investitionen, sondern mit ein-
fachen Massnahmen. Beispielsweise,
indem man die Betriebszeiten der Hei-
zungs- und Lüftungsanlagen seiner tat-
sächlichen Nutzung anpasst, die Wasser-
oder Raumtemperatur um wenige Gra-
de senkt oder Abdichtungen verbessert,
um keine Energie zu verlieren.

Resultate vorhanden
Diese Betriebsoptimierungen führt 

das Elektrizitätswerk des Bezirks Schwyz 
aktuell an insgesamt 21 Objekten durch. 
Unter anderem bei Schulhäusern des 
Bezirks Schwyz, bei kantonalen Ge-
bäuden wie dem Regierungs- und Poli-

zeigebäude oder bei Objekten der Ge-
meinde Lauerz. Bei sieben Gebäuden 
liegen nun Daten vor, wie viel Energie 
eingespart werden konnte. Mit 147
Massnahmen wurde insgesamt rund 7 
Prozent Energie eingespart. Das macht 
rund 596 000 Kilowattstunden oder
70 000 Franken aus. «Mit diesen Ein-
sparungen könnte man das Schulhaus 
Stumpenmatt in Muotathal 1 Jahr lang 
mit Strom, bzw. 3 Jahre lang mit Wärme 
versorgen», erklärt Stefan Gisler vom 
EBS. Er ist es, der die 21 Anlagen ener-
gietechnisch überwacht und schon Feh-
ler bei Anlagen feststellen und rasch 
beheben lassen konnte. «Man sieht, wie 
der Energieverbrauch gesenkt wird, das 
macht natürlich Freude», sagt Stefan 
Gisler.

Positive Erfahrungen gemacht
Auch Erwin Bachmann, Hauswart der

Schulanlage Stumpenmatt, hat seit Be-
ginn der Zusammenarbeit profitiert: 
«Zuerst war ich sehr skeptisch, nun muss
ich aber sagen, dass es eine gute Sache
ist. Wir konnten einiges dazulernen und
verbessern», so Bachmann. Zum Teil
seien dies nur geringe Veränderungen
gewesen wie der Einsatz von Glühspar-
lampen, eine leichte Warmwasserreduk-
tion, oder die Anpassung der Heizzeiten.
13,4 Prozent der Energiekosten konnten
mit den Massnahmen schliesslich ein-
gespart werden. Auch der direkte Aus-
tausch mit der Lehrerschaft und den
Schülern, die durch ein Projekt des EBS
zusätzlich zum Thema Energie sensibi-
lisiert werden (siehe Box), sei sehr
positiv. «Es braucht schliesslich alle in
einem Gebäude zum Energiesparen»,
ist sich der Hauswart bewusst.

Zusammenarbeit mit Energo
Das Schwyzer Elektrizitätsunterneh-

men arbeitet, was das Projekt Betriebs-
optimierung angeht, nicht auf eigene
Faust, sondern mit dem nationalen
Verein Energo. Die Institution ist spe-
zialisiert auf die Optimierung der Ge-
bäudetechnik von grossen Firmen- und
Verwaltungsgebäuden. Die Zusammen-
arbeit des nationalen Vereins, dem EBS
und den Gebäudeigentümern wird ver-
traglich abgeschlossen. Energo sorgt mit
erfahrenen Ingenieuren, dass die rich-
tigen Massnahmen umgesetzt werden,
aber auch dass der technische Dienst
in einem Gebäude entsprechend ge-
schult wird. Die Arbeit von Energo wird
durch das EBS finanziert, dies während
fünf Jahren. Das Elektrizitätswerk refi-
nanziert sich mit 80 Prozent der Ein-
sparungen. Während fünf Jahren profi-
tiert der Kunde von den restlichen 20
Prozent der Einsparungen, ab dem 6.
Jahr schliesslich zu 100 Prozent. «Das
Risiko übernimmt also das EBS», ver-
deutlicht Daniel Hänny, Leiter Energo-
Geschäftsstelle Deutschschweiz.

Für das EBS ist dieses Projekt nicht
einfach ein Nebenstrang seiner Tätigkeit,
sondern gehört zu einer der fünf stra-
tegischen Erfolgspositionen des Unter-
nehmens, wie Direktor Hans Bless er-
klärte. «Wir können nicht einfach nur
den Mahnfinger erheben. Wir wissen
als Energieversorger am besten, wie
Energie eingespart werden kann», so
Bless. Das EBS erhofft sich mit den
Massnahmen an den 21 Objekten Ein-
sparungen in der Höhe von 285 000
Franken, insgesamt verursachen die 
Gebäude Kosten von rund 2,38 Millio-
nen Franken.

Jugendprojekt des
Elektrizitätswerks
SCHWyZ inf. Das Elektrizitätswerk

des Bezirks Schwyz (EBS) hat ein
Projekt ins Leben gerufen, das sich
in erster Linie an Jugendliche rich-
tet. Zeitgleich soll es aber auch
Erwachsene im Umfeld der Jugend-
lichen sensibilisieren und animie-
ren, Energie effizient zu nutzen. So
nehmen die Schulkinder von acht
Schwyzer Schulen (insgesamt 110
Klassen) ihr «Arbeitsumfeld» be-
treffend Energieverbrauch genau
unter die Lupe und haben Merk-
blätter erstellt, wie jeder Einzelne
Energie einsparen kann. Gemäss
Werner Kälin, Leiter Vertrieb und
Service des EBS, haben die Jugend-
lichen dank ihres Einsatzes bereits
rund 600 Kilowatt Strom einge-
spart.

«Wir möchten Schule und Wirt-
schaft miteinander verbinden», er-
klärt Kälin die Gründe für das
Projekt. Es ziele darauf ab, von der
Dynamik und von der Begeiste-
rungskraft der Jugendlichen zu
profitieren, um Erwachsene zum
Umdenken oder mindestens zum
Nachdenken zu bewegen. Das Pro-
jekt «Jugend und Energie» wird
von Regierungsrat Walter Stählin
als Vorsteher des Bildungsdeparte-
ments des Kantons Schwyz und
Sandro Patierno, Statthalter des
Bezirks Schwyz, unterstützt.

Im Schulhaus Stumpenmatt hat man mit kleinen Anpassungen viel Geld 
einsparen können, wie sich Hauswart Erwin Bachmann (Mitte) Werner 

Kälin  (EBS, links) und Daniel Hänny (energo) überzeugten .
Bild Irene Infanger

Keine Goldküste auf Tele1.
Aber das Geld aus der Zentralschweiz.
Mittwoch ab 18.30 Uhr.

Zentralschweizer Fernsehen 
Immer im Bild.     tele1.ch

Mehr als gut drucken:
unsere Full-Service-Leistungen.

DIE KÖNNEN DAS.

ZUM GEDENKEN
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Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem alt Gemeindeschreiber

Res Kyd
6. März 1932 bis 6. Juli 2012

Mit Res verliert unsere Gemeinde nicht nur eine grosse Persönlichkeit,
sondern einen lieben Menschen und Freund.
Wir danken ihm für seine grossen Verdienste. Er wird in unserer Erinnerung
weiterleben.

Gemeinde Ingenbohl-Brunnen
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung


